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Provinzialblatt
b e r badischen P sa I z g r af sch a f t

Nr°- iy . Mittwochs den 7 --» Mai 1806.

Land esverord nung .-

a) Die von den kurfürstl . Hofgcrtchten , wegen
Bestrafung der hohen und nicdcrn geistlich- und
weltlichen Staatsdienern mit den Kollegien und

übrigen Staats - Polizei - Stellen zu pflegende
Kommunikation betreffend .

Ä ^ an findet sich veranlaßt , hiermit allge¬
mein zu verordnen , daß die kurfürstl . Hofge -
richte kein Strafurtheil gegen einen hohen oder
niedern geistlich oder weltlichen Staatödlener
zur Publikation bringen sollen , ohne vorher
daS Urthel mit den Gründen den HoftathS -
Kollegieo und übrigen höhern Stellen , unter
welchen diese Diener , ihres Amts wegen ste¬
hen , mitzutheilen , damit diese ermessen kön¬
nen , ob sie , wann nicht auf Dienstentsetzung ,
sondern auf eine andere Strafe ' erkannt ist ,
diese Strafe nach polizeilichen Staatsrüksich -
ten vor sich gehen laßen , oder statt der eiben ,
eine Iranslocation oder eine Dimissionetn
honestam substituirt haben wollen , welches
den vorgedachten Stellen bei jeder Strafe ,
welche wegen einem , mit einer guten Dienst »
führung durchaus unvereinbaren Vergehen ,
angesezt worden ist , zu verlangen frei steht .
Verordnet Karlsruhe lm kurfürstl . geheimen
Rath den 2lten April 1806 .

Landesherrliche Kundmachung .
Se . kurfürstliche Durchlaucht finden sich

gnädigst bewogen , nachträglich zu der erneuer¬
te « glangordnung von zoten Jäner 1806 .
hlemit zu erklären , daß die kurfürstlichen Ge -
nerallieutenantS nach dem allgemeinen Her¬
kommen gleich ihren wirklicher , adelichen ge¬
heimen Rathen , in der ersten Klaffe ersag -
ter Rangordnung , nach dem Datum lhrrs

DienstpatentS , den Rang nehmen , und je¬
nen in allen Stücken gleich gehalten und be¬
handelt werden sollen . Karlsruhe aus kur¬
fürstl . geheimen Kabinet den zoten April i8ov »

Rechtsbelehrung .
b) Ucber die Frage : ob bei Verwundungen auf

Schmcrzengeld richterlich zu erkennen sei.
Cs ist bet inländischen GerichtSstellen die

Frage aufgeworfen worden : ob und welche
gesezlkche Bestimmung wegen Ansetzung deS
Schmerzengelds bei Verwundungen etwa schon
bestehe , auch ob und welche gesezklche Vor¬
schrift im Ermanglungsfall etwa zu erlaßen
seyn möckte ? Da eln auSdrükliches Landes -
gesez hierüber nicht vorllege , und auch in dem
fiten OrgaulsationSedikt über die Strafgerech -
tigkekts - Pflege eine Bestimmung desfallS nicht
ausgedrükt worden sei . Man hat es aber bei
der hiesigen Gesezgebung immer für eines
freien Menschen unwürdig angesehen, , seine
Ehre durch ästimatorische Injurien - Klage oder
seine Empfindungen durch ein Schmerzengeld
tarieren , und somit sich als Waare behand¬
le« zu laßen . Und da die Gesezgebung der¬
gleichen Selbstgerlngschätzungen nlemalen be¬
günstigen soll , so ist dieses dl « Ursache ge¬
worden , warum in jenem Edlktdesfalls nichts
bestimmt worden : und da nun eine solche
Schmerzengelds - Anforderung oder Anerken¬
nung als durch die Landesgesetze zugelaßen ,
auch mittelst des .sonst üblichen Arguments
von der gemeinschaftlichen Befugniß Schmä¬
hungen und Beleidigungen ln einen Geldan¬
schlag zu bringen nicht dargestellt werden
kann , weil in der '

Obergerichts -Ordnung Z »
yr . und indem 7 ten 9rgaylsalivnSedikt§. 8.
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chet Injurien« Sachen alle bürgerliche Erörke -
rung und Entscheidung mithin auch jede Aestt»
matvrien- Klage wegfällt ; so kann auch für
die Zukunft bei keiner Gerichtsstelle auf cin
solches Schmrrzengelb erkannt werden . Da¬
gegen wird aber als in der kurbadischen Ge-
sezgebung begründet voraus gefegt : daß Je¬
dem — auch ohne sein ausdrükliches Anste¬
hen , bei vorgefallenen Verwundungen vom
Strafrichter außer den Kurkosten » auch die
Versaumniß, d. h. das , was er nach seinem
Stand und seiner Lage in der erforderlichen
Kurzeil mit seinen Kräften hätte verdienen kön¬
nen , dazu aber durch die Verwundung aus¬
ser Stand gesezt worden ist , nach bllligrich«
teriicher Aestimaklon zugesprochen werden
müße ; welches hiermit zur Erläuterung und
Nachachtungzur allgemeinrnKenntntßgebracht
wird. Brrordnet im kurfürstl . geheime» Rath.
Karlsruhe den 2zten April 1806 .

Srraferkennrnisfe .
(P . G N . 248. ) Von kurfürstl. Hofgerlcht

der badischenPfalzgrafschaft, ist Georg Anron
Schotter auS Markscheinfeld wegen falschem
Kollrktiren und Vaganten LebenS zu einjähriger
Zuchthausstrafeund demnächstiger LandeSvrr - !
Weisung, ( P . G . N. 252 . ) MathlaS Bröhl der
Jüngere von Schrießheim . wegen Verwun¬
dung feines Vaters zur Zwöchentlichen öffent¬
lichenArdeitsstrafeverurtheiltworden . Mann¬
heim den azten Aprll 1806. Vdt, Dietz.

Bekanntmachungen .
Die Tare eines vierpfündtgen Laib Brvdes

stellt » sich für den Monat Mai nach der Be .
rechnung auf 12 kr. Da indessen den hiesigen
Bäckern an lhrem Guthaben «dermal ein Hai.
brr Kreuzer vergütet worden ist , so kommt
nunmehr ein solcher Laib für genannten Mo¬
nat auf Kreuzer zu stehen , welchrS dem
Publikum hiermit bekannt gemacht wird .
Mannheim de« 2üten Aprll 1806.

Kurfürstl. PolizrikomMission .
Veit. Kuukelmann .

In dem öffentlichen Lustgarten auf dem
Mühlauschldßchen ist daS Vogelfängen, Ab¬
drechen der Blumen , und Beschädigung der
Gesträuche , so wie da» Herumlaufen in den
Gebüschen «nd außer den Wegen, bet Gtra»

fe eines Gulden verbothen . Mannheim de»
rrten April 1806.

Kurfürstliche Gefälleverwaltung .
P . Friederich .

DienstagS den zten k. M. Juni wird da¬
hier Viehmarkr gehalten . Mannheim den
btea Mat 1806 .

Viehmarktgericht.
Schäffer.

Ger ich tliche Aufforderungen .
( N. 1512 .) Die fett dev Jahren 1771 —

1779. und 1784 . von hier abwesende drei
Brüder : Jakob , Johann Peter , «nd Jakob
Sirplo Maurell , oder derselben allenfallsige
eheliche Letdeoerben , werben hiemit ediktali»
ter vvrgeladen und aufgefvdrir, binnen yMonaten entweder selbst , oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte dahier zu erscheinen, und
ihr dahier pflegschasklich verwaltet werden¬
des in l 16? fl . bestehendes Vermöge » in Em¬
pfang zu nehmen , oder zu gewärtigen, daß
solches denen darum angestanden habenden
Bruder und Schwager, Johann Mauret Predi¬
ger zu Gleisen in Flandern , und Meinhard
Müller , Bürger und Günl -rmetster dahier in
Nuznießliche Erbpflege wlrve übergeben wer¬
den. Hetvelberg bei , 25« » Apiil 1806 ,

Kurfürstl. Stadivogreiamr .
Bauriilei .

Wundt. Vclt. Reudter»(N. 1419.) Alle diejenige , welche an die
in 547 fl . 10 kr. bestehende Beriaßenschaft
degMeztich vahi.r ohne Kinder , mit Hinter»
iaßung ei er lezten Willrusoelordnung ver¬
storbenen Belsaßrn Marr Petri auS irgend
einem Grunde eine Anforderung zu haben ver¬
meide» , we,drn andurch aufgeforbert, sich
binnen 6 Woche» dahierzu melde-, , und über
daS vorhandene Lrstamtnt, und eisteUteln-
■ventarium um so gewisser zu erklären , alS
«ach Umlauf dieser Hrist dir nach Abzug der
Schuld n kaum zu Befriedigung des Brlbri«,
gens der Wittib hinreichende Masse dersrlbea
alS Erbin ohne weiter » überlaßen werden sol¬
le. Heidelberg den - >ten April , 806.

Kurfürstl Stadrvogteiamt .
Baurittel .

SanoriuS. Vät. Grubrr»



(Tf. 1526.) Da man das vorhandene Ver«
rnözen des verlebten hiesigen Burgers und
Handelsmann Christian Hacker zu Tilgung
der Schulden desselben unzureichend befunden
hat , so wird «»durch der förmliche KonkurS-
prozeß erkannt, und Tagfahrt zu Richtigstel¬
lung der Forderungen und den Streit über
den Vorzug auf Mittwoch den yten Julinächst-
hin Morgens um 9 Uhr auf hiesigem Nach¬
hause sestgesezt , und zu dem Ende alle die¬
jenige, welche an ermeldten Hacker auS ir¬
gend einem Grund noch eine Forderung haben
«»durch vorgeladen , sich bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse auf vorbesagten Tag
dahier behörlg zu melden , ihre Forderungen
richtig zu stellen , und derselben etwaigen
Vorzug darzuchun . Heidelberg den 28ten
April l8oü.

KurfürstlichesStadtvogteiamt .
Baurittel .

Sartorius. Vdt. Gruber .
(N, 1527 .) Da sich durch die Aufnahme

der Verlaßenschaft des verlebten ehemaligen
Oberamtsaktuarit Franz Anton Rüßler erge¬
ben , daß dieselbe zu Tilgung der vorhande¬
nen Passiven nicht hknreiche , so hat man sich
aenöthigt gesehen , den KonkurSprozeß zu er¬
kennen , und Tagfahrt zu Richtigstellung der
Forderungen und Streit über den Vorzug auf
Mittwoch den 2Zte» Juni »ächsthin Morgens
um 9 Uhr auf hiesigem Rathhause sestgesezt.
ES werden daher alle diejenige , welche auS
irgend einem Grunde eine Forderung zu ha¬
ben vermeinen , andurch bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse vorgeladen , sich auf
vorgemeldten Tag dahier behörend zu mel-
den , ihre Forderung darzuthun, richtig zu
stellen , und derselben etwaigen Vorzug nach¬
zuweisen . Heidelberg den asjten April 1806 .

Kurfürstl. Stadtvogteiamt .
Baurittel .

SarlvkiuS. Vdt. Gruber.
(N . 1528 ) Da das Aktiv- Vermögen des

hiesigen Burgers und MüllermeisterS auf der
Bergheiwer Mühle , Ludwig Zahn , zu Til.
gung seiner Passiven unzureichend befun -
den worden , und man daher gegen denselben
den förmlichen Gantprozeßzu erkennen recht.
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lich bewogen worden , auch Tagfahrtzu Rich¬
tigstellung der Forderungen und Angehungdes Streits über den Vorzug auf Mittwoch
den 2te» Juli nächsthkn Morgens um 9 Uhr
auf hiesigem Rathhaussestgesezt hat ; so wer¬
den andurch alle diejenige , welche aus irgend
einem Grunde an gedachten Ludwig Zahn eine
Forderung zu haben vermeinen , bei Strafe
des Ausschlusses von der Masse aufgeforderr,
sich auf vorbesagten Tag zu melden , ihre
Forderungen richtig zu stellen , und derselben
Vorzug nachzuwetsen» Heidelberg den 28ten
April 1806 .

Kurfürstl. Stadtvogteiamt .
Baurittel.
SartorluS. Vdt. Gruber.

(bk. i§9Z.) Durch die bei dem hiesige »
Burger und Biersieder Adam Willersin, noth,
wendig gewordene Vermögens- Untersuchung ,hat sich die Unzulänglichkeit desselben zu Be¬
friedigungder bereits bekannten Schulden ver,
offenbaret , weSfallS man den Gantprozest
rechtlicher Ordnung nach zu erkennen verwüst
sigt worden. ES werden daher alle jene, west
che an genannten Willersin auS irgend einem
Grunde noch eine Forderung zu haben ver,
meinen , andurch bet Strafe des Ausschlus¬
ses von der Masse vorgeladen , ihre Forde ,
rungen auf Donnerstag den roten Iuli Mor ,
genS um 9 Uhr auf hiesigem Rathhausbehö ,
rend anznztzkgen , richtig zu stellen , und den
etwaigen Vorzug nachzuweisen. Heidelberg
den sren Mai 1806.

Kurfürstl. Stadtvogteiamt .
Baurittel .

Portz . Vdt. Gruber.
Sämtliche Gläubiger der ln Konkurs ver-

fallenen Michael Haukischen Eheleute vo«
Wlesenbach, « erden andurch ediktallter auf,
gefodert , zur Liquidation ihrer Forderungen
und den« Streit über den Vorzug sich Mon¬
tag den 2ten Junk Morgens 8 Uhr unter dem
Rcchtsnachtheil deS Ausschlusses von gegen,
wärtiger Masse dahier elnzufinden . Neckar ,
gemdnd den zoten April 1806 .

Kurfürstliche » Amt»
Reidel » Rettig»
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Die Berkaßenschaft des Peter Herb old von

Mükenloch reicht nach der vorgenommenea
Untersuchung zur Bezahlung sämtlicher de .
kannten schulden nicht ganz hin : die allen,
falls noch unbekannten Gläubiger werden da¬
her edtktallter aufgefordert, zur Liquidation
ihrer Forderungen Dienstag den gren Juni
kr I . MorgenS 8 Uhr sub praejuciicioprae -
elusionis dichter bei Amt zu erscheinen . Nek-
kargemünd den iten Mai 1806 .

Kurfürstliches Amt.
Reidel. Rettig .

Der hiesigen Burgerslochter Anna Maria
Hauk , an den k. k. Korporal Johann Kreü«
zer verehelicht gewesen , oder ihren Lelbeser,
den , wird zum Empfang ihres in 460 fl. 36
kr. bestehenden Vermögens eine ymonailiche
Frist anberaumt , nach deren Umlauf 'das ,
sxlbe Ihrer Schwester Rosina Barbara geelie- '

lichte Dille dahier , zur nuznleßlichen Pfleg,
schast übergeben werden solle. Ladenburg
den 28ten April 1806.

Kurfürst!. Amt.
Schneck . Vcit . Haag .

Die Gläubiger des in KvnkurS gekomme¬
nen rrformircen Schulmeisters zu Wallstatt
Friedrich Reinemuth , werden zur Nichtigste!'
lung ihrer Forderungen und Verhandlung
über das Vorzugsrecht auf Mittwoch den
srten k. M . Mai Morgen 9 Uhr unter Stra¬
fe des Ausschlusses von der MaMhiehervor-
geladen . Ladenburg den 2Zten April 1826 .

Aus Auftrag des kurfürstl. bad . evangel .
« form . Klrchenraths.

Schneck . Vät . Müller.
Die unbekannte Gläubiger des in Gant ge,

rathenen Burgers Jakob Keim von Ubstadt,
werden auf Mittwoch den 2lten Mat l . I .
früh 9 Uhr zur Richtigstellungihrer Federun¬
gen , und Verhandlung über deren Vorzug,
bei Strafe des Ausschlusses von gegenwärli-
ger Masse anher vorgeladen . Bruchsal am
2rten April 1826 .

Kurfürstliches Landamt.
Guhmann . Vdr . Franzlnger

Sämtliche Gläubiger der Franz Peter
Kazenbergerschen Eheleuten zu Ubstadt , wer,
den hiermit öffentlich vorgeladen , bet der am

rzten Mat l. I . früh 9 Uhr dahier vvrge-
nommen werdenden Liquidation unter dem
Rechtsnachtheil, von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen zu werden , sich einzufinden, die
Richtigkeit ihrer Federung behörend nachzu-
weisen, und rüksichtltch des allrnfallsigenVor¬
zugs derselben die ndlhige Verhandlungen zu
pflegen. Bruchsal am 28ten April 1826,

Kurfürstliches Landamt.
Guhmann . V«lr. Fränzinger.

Zur völligen Herstellung und Ausgleichung
der Verlaßenschaftsmasse deö verlebten Hrn .
Pfarrer Schmittauer io Landshausen, ha¬
ben wir zur Liquidationspflege dessen allen»
faüsigen passive » terminum auf den löten
d . M . Mai anberaumt. Sämtliche vvrfind -
liche dessen Gläubigern werden deshalb aufge»
fodcrt , auf den bestimmte » Tag mit ihren
Beweiöurkuiiden ln Person oder durch Be¬
vollmächtigte in loco LandShausen 8ub poena
praecjusi vor dortiger Kommission zu erschei¬
nen. Ode»heim am iten Mat 1826 .

Von KommissionS wegen .
Meßbach. Vdt.Kirchgeßner .

Charitas Schäferin , angeblich eine Wittib
und von Bingen gebüntg, ist kurzhin zu Lüzrl,
sachsen verstorben , har ein Vermögenvon 155
fl. hinrertaßen, und darüberdurch ein geeicht-
lich errichtetes Testament Verfügung getrof¬
fen. Derselben allenfallsige Anverwandte,
und all' jenen , welcheeinen Anspruch an dies«
Erbmasse zu haben glauben , wird dieses mit
dem Bemerken dekanuc gemacht, daß sie in
Aeit 2 Monaten solchen dahier Vorbringen,
oder die Ausfolgung deö Vermögens nach
trstamrmarischer Verfügung gewärtigen sollen.
Ilvesheim den 28ten März r826.

Freiherrlich v . Hundheimisches Amt.
Retnecker.

Veit. I . BerkeS .
(G . N . 2722 .) Die von dem turfürsti. In .

favterlereglment Kurprinz d<sertirte von hier
gebür . lge Jakob Schuhmacher, Korporal, und
der Gemeine Jakob Krämer , haben sich bin¬
nen 6 Wochen bet ihrem Regiment einzufin»
den , und ihres Austritt wegen zu verantwor¬
ten » im Entstehungsfalle aber zu gewärtigen,
daß gegen sie nach der Landeskoustilutivn wi-



der ausgetretene Unterthanen werde versah»
reu werde . Mannheimden 29»» April 1806.

Kurfürst!. Stadtvogtei - Amt.
Rupprecht.

Hout. Vdt . Kissel .
Der vor dem Infanterieregiment Kurfürst

deserrirte Joseph Schell von Jöhlingen, wird
andurch öffentlich vorgeladen , binnen z Mo«
«aren dahier sich einzustnden , und über seinen
böslichen Austritt zu verantworten, widri¬
genfalls gegen ihn nach der Landeskonstttu -
tion wider ausgetretene Unterthanen fürge¬
fahren werden solle. Bruchsal am 2Zten
April 1806.

Kurfürstliches Landamt.
Guhmann. Vdt . Fränzinger.

Diejenige, welche an die Masse des ln
Gant gerarhenen Johann Späth , verwlttibten
Burgers zu Helmsheim , einen Anspruch zu
haben glaube » , werden hiermit vorgeladenauf
Mittwoch den tgten Mat früh 9 Uhr unter
dem Rechtsnachthril des Ausschlusses von ge¬
dachter Masse ihre Federungen dahier an¬
zuzeigen , derselben Richtigkeit nachzuwelsen,
und zugleich in Hinsicht des Vorzuges die
nöthige Verhandlung zu pflegen , wobei aber
bemerket wird , daß wegen Geringfügigkeitder
Masse die privilegirre Gläubiger kaum Hoff¬
nung haben , ihre ganze Befriedigung zu er¬
halten. Bruchsal am 2Zten April 1806.

Kurfürstliches Landamt.
Guhmann. Vdt. Fränzinger.

Gegen die Ferdinand Holzhauersche Wit¬
tib zu Wöschbach ist der Gantproceß erkannt,
und Tagfahrt zur Liquidation der Foderun-
gen und Streik über den Vorzugauf den lyten
iustehenden Monats Mai anberaumt ; es wer¬
den daher alle Gläubiger hlemit aufgefodert,
bei Strafe des Ausschlusses von gegenwärti¬
ger Masse auf besagten Tag früh 9 Uhr in
dem Amthause zu Jöhlingen ihre allenfallsige
Federungen rechtlicher Ordnung nach an - und
auszuführen. Bruchsal am 2Zten April
I«d6.

Kurfürst! , badische » Landamt.
Guhmann. Vdt. Fränzinger.

fG . N . 2154 . ) Ueber den Nachlaß des ver¬
lebten hiesigen Bürgers und Ackermannes Io -
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Hann Georg Horlacher hat man den förmli¬
chen Gantprozeß erkannt. Dessen Gläubiger
werden daher vorgeladeu , in der auf de« 12ten
künftigen Monats Mai Morgens 9 Uhr an¬
beraumten unerstreklichen Frist zur Richtig¬
stellung ihrer Forderungen und Verhandlun¬
gen über das Vorzugsrecht bei Strafe des
Ausschlusses auf der Stadtschreiberei sich «Up
zufinde». Mannheim den zten April 1806.

Kurfürst!. Stadtvogteiamt .
Rupprecht»

Lucas . Vclt. Kkssek.
Gegen den hiesigen Burger und Handels¬

mann Michael Bußjäger ist man den förmli¬
chen Gantprozeß rechtlicher Ordnung nach zu
erkennen bewogen worden ; es werden daher
alle diejenige, welcheaus irgendeinemGrunde
eine Forderung haben , unter dem Rechts¬
nachtheil , ansonsten von der Masse ausge¬
schlossen zu werden , aufgefodert, dieselbe blS
Mittwoch den 2iten Mai nächsthin Mor -
genS um 9 Uhr uuf dem hiesigen Rathhause
behörig nachzuwelsen , und deren allenfalls!,
gen Vorzug darzuthun. Heidelberg den roten
März,182b.

Kurfürstl. Stadtvogteiamt .
Baurittel.

Sartorius. Vdt. Gruber.(N . 1357 -) Da anheute der hiesige Bürgerund Ziegler Georg Limburger als Wittwer ohne
Kinder, mit Hlnterlaßung einer lezten Willens¬
meinung verstorben, worin er seine Schwester
Ellsabekha an BürgermeisterHollstein in Müh^
berggeehelichte, undseiueBaaseBarbaeaBron »
nin zu Erben eingesezt, und man sich auch be¬
wogen gefunden har . den Anrheil d >S erstem
gegen Üevers de tötiesquoties restituendae
einswetlen auszufolgern, so werden alle die¬
jenige , die an» irgend einem Grund eine An-
spräche an die Masse oder gegen das vorhan¬dene Testament etwas elnzuwenden hab-n
glauben , andurch öffentlich aufgefodert , sichbinnen 6 Wochen dahier deßfalls unter dem
Nachtheil zu melden , daß ansonsten die an
ersteren gegen ReverS geschehene Auszahlungdes ihn treffenden VerlaßenschafkS - AnthellS
für unbedingt geschehen angesehen , und eben
so weiterS nach Vorschrift des Testaments
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vorgefahren , und das übrige Vermögen ohne ?
weiters ausgefolgt werden solle. Heidelberg
den lgten April r8o6 .

Kurfürst ! . Stadtvogtekamt .
Ba ui ittel .

Sartorius . V «it . Gruber .
Die Gläubiger des in Konkurs verfallenen

SchuhmachermeisterDavid Simon von Schön¬
au , werden anmit aufgefodert , in Zeit 6
Wochen ihre Federungen und allenfallsigeö
Vorzugsrecht dahier unter dem RechtSnach -
theil des Ausschlusses nachzuweiftn . Heidel¬
berg den I7ten April 1806 .

Kurfürst !. StabSamt Waldeck .
Lang .

4854 .) Der schon vieleJahre von hier abwe¬
sende, und von hier gebürtige ehemalige Soldat
Johann Heinrich Löw , welcher dermal das 70 »
Lebensjahr zurük gelegt haben muß , oder
dessen etwaige noch vorhandene grfezmäßk -
ge LeibeSerben , werden andurch vorgeladen ,
sich binnen 9 Monaten dahier entweder in
Person , oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte zu melden , und sich zu dem seit zo Jahr
allhier vormundschaftlich verwaltet werdenden
Vermögen von rbz fl. 42 kr . zu legltimlren ,
oder zu gewärtigen , daß solches dem sich als
etnzigen Sohn des abwesenden Johann Hein¬
rich Löw auögewiesenen Laurentius Löw , Bei «
saß in Mannheim erb - undeigenthümltchauS -
geantwortet werden solle. Heidelberg den
•löten Decemder 1805 .

Kurfürst ! . Stadtvogteiam
Baurittel .

Sartorius . Vllt . Gruber .
( N . 55 . ) Die Ernstische Geschwister dahier

habe » glaubhaft nachgewiesen , daß ihr Bru¬
der Johann Konrad Ernst am zten Decem -
der 1792 . nach einer Aufzeichnung im Haupt¬
buch des VorgebürgS der guten Hofnung ge¬
storben feie , und deßfallS um Ueberkommung
dessen dahier verwaltet werdenden , und in
189 fl . 19 kr. bestehenden Vermögens ange¬
standen . Da indessen noch zu wissen erfor¬
derlich : ob dieser Johann Konrad Ernst etwa
Kinder am Leben hinterlaßen hat , als wer¬
den die etwa noch vorhandene ehelich « Lei«
brSerben des Johann Konrad Ernst andurch

unter Anberaumung einer unerstreklkche » Frist
von 9 Monaten unter dem Rechtsnachthell
vorgeladen , sich wegen ihren Ansprüchen auf
gedachtes Vermögen dahier behörig zu legiti «
miren , oder zu erwärttgcn , daß solches an
die Geschwister des verlebten ausgefolgert
werden solle. Heidelberg den .pen Jäner 1806 .

Kurfürst ! , badisches Stadvogtei - Amt .
Baurittel .

Wundt . Gruber .
<G . N . 6717 .) Das Vermögen des seit

dem Jahre 1758 . abwesenden Georg Ziegler ,
ist schon seit vielen Jahren dessen nächsten
Verwandten gegen Kaution nuznießlich aus -
gefolget worden . Da Georg Ziegler nach
vorgelegtem Taufscheine das siebenzlgste Jahr
vollendet hat , so wird derselbe oder seine Er¬
be« hkemit aufgefordert , sich in Zeit 9 Mo¬
naten dahier selbst oder durch Bevollmächtig -
te zu melden , und das Vermögen ln Em¬
pfang zu nehmen ; widrigenfalls Georg
Ziegler als todt erklärt , und das Vermögen
ohne weitere Kaution an die nächsten hiesigen
Verwandten übertragen werden wird , Mann¬
heim am I7ten December 1805 .

Kurfürst ! . Stadtvogteiamt .
LueaS .

Ziegler . Wt . Kissel .
Der schon über 20 Jahre von selnem Ge¬

burtsort abwesende hiesige Burgerssobn Cma -
nuel Schulz , oder dessen Erben werden hier¬
durch aufgefodert , sich binnen 9 Monaten
persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtig ,
te vor Unterzeichneter Stelle , wegen dem noch
unter Pflegschaft stehenden Vermögen zu mel¬
den , oder zu erwärtigen , daß auf näheres
Anstehen seiner Verwandten darüber gesez,
mäßig diSponIret werde . Welnheim am 7ten
December 1805 .

Kurfürstliches Amt .
Belthorn . Vdf . Bajer .

Lauf - Anträge .
Künftigen Donnerstag den Zten dieses , Nach ,

mittags um 3 Uhr , wird auf dem Mühlau -
schlößchrn das diesjährige Heu - und Ohmet «
graS von dem , um die Militärgärten und
ödere Mühlau ziehenden Rheindamm » dffrnr -



lich an Me Melstblethendsn looSweiS verfiel '
gert. Mannheim den ztcn Mai 1806 .Don Kurfürst!. Gefälleverwaltung.Die dem Unterzeichneten zugehörigen drei
Viertel Acker in der Rlederäckergervann N°.
39 . , wird derselbe Mittwochs den 7ten künf-
tigen Monats Mat Nachmittags um z Uhrln dem WtrthshauS zum goldnen Schaaf bei
Hrn. Reinhard freiwillig versteigern laßen ,
welches derselbe den Srelgnngsliebhabern er»
öffnet. Mannheim den agte» April 1806

Peter Glatz » SchmiedmeisterDa« lm Quadr . Lit. A, 1 , N° . 4. nächstdem Schloff« gelegene Haus , der von Roes
nerischen Erben , worauf bei der leztern Ver
steigung 7020 fl. gebothen wurden , wird den
igten k. M. Nachmittags um z Uhr auf da»
hlesigem RathhauS versteigert , und demLezt -
und Meistblethenden definitiv zugeschlagen .
Mannheim den neu April 1806 .

Kurfürstliche Stadtschreiberel .
LerrS.

Pachtantrag .
Die der hiesigen Stadt zugehörige Scka

ferei soll Freitag den zoten künftigen Mo
natS Mai Nachmittags 2 Uhr auf dem HIeff
gen Rathhause in einen achtjährigen Zeitbe^
stand nämlich Michaelis 180b. anfangend be¬
geben werden . Denen zur Uebernahme dieserSchäferei Lusttragenden wird die vorseiende
BefiandSverleihung hiermit erdfnet , um sichauf bestimmten Tag und Stunde dahier rin¬
zufinden , allenfalls auch die Brdingnlssen un¬
ter welchen sie versteigert wird, schon vor¬
her auf dem Rathhause rinzusehen. Wem-
Helm am iFten April lstc>6.

Kurfürstlich badischer Stadtrath.
A. Büchler . PH . Kopp.

Anzeige,, .
Hr. Gallette , drrmAlger Regiments- Chi-

rurguS- Major, Chirurgus aide Major vondem militärdchen Spitul von Mainz , Zahn¬arzt von Ihrer Durchlauchten der regierendenHrn. Fürsten von Nassau- Usingen , Weildurgand Oranien , privlieglrt von Se . kurfürstl .
Durchl. von Baden , benachrichtiget ring<ehr»

143tes Publikum , daß er allhier angekommen ist.Sein Aufenthalt wird nur bis den raten Mai ;er bedient die Armeunentgeldlich, und logirrbei Hrn . HofkammerrathDenat , am Frucht¬markt , in Lit. E. 4. N°, 17.
Einem geehrten Publikum mache lch biemitbekannt, daß bei nunmehr von wir errichte¬ten Pollier- und Belegmaschiene », alle verdor¬bene und beschädigte Spiegelgläser um diebilligste Preise wieder hergestellt , and neu be¬

legt werden können ; auch sind bei mir alleGattungen von mir verfertigte Spiegel mitvergoldeten , magontsirten, und schwarz ge¬pelzten Rahmen , und verschiedene Gattun¬
gen Sptegrigiäser zu haben, und bitte um ge¬neigten Zuspruch.

Peter Schmuckert , Vergolder». Spiegel-Fabrikant, wohnhaftEit. D. 4. N1*. 2.
Nachstehende , ihrer Güte und Archtheit we¬gen schon seit mehrern Jahren , von AloisiuSKreiter hinlänglich bekannte Artikel , als :1) Sehr gute englische Stahltaseln, durchde¬ren Anwendung das stampfe Barblcrmesser soscharf gemacht werden kann , als ob «S geschlif¬fen oder abgezogen wäre , wer sich deren be¬dient , hat nicht nöthig ein Messer schleifenoder abziehen zu laßen , das Stük za 30 kr.2) Eine vortreflich kalte Versilberung, welchealles gelbe und rvthe Metall aufs beßte ver¬silbert , eS ist nickt Müzenpulver , sondernvon ,6ldkhigem Silber verfertiget, macht je¬des Metall weiß . und gehrt auch nicht baldwieder ab , ist hauptsächlich sehr gut zu ge¬brauchen bei Pferdegeschirr , Beschlägen anKomoden , Kaffeekannen , Leuchtern re. dasGlaS zu zo kr. 3) Feinen kndlanischenWeih»rauch, welcher nicht nur den brßten Geruchgiebt , sondern auch jeder Übeln Luft zuwiderist , auch Ist er sehr sparsam , weil man kanm

, den 8ten Theil de» gewöhnlichen Rauchpul-verS nöthig hat , die Portion zu 45 kr. Di«Gedrauchszettil von obigen zwei Stückenwer¬den be 'grlegt , und wer die Waare nicht fürächt findet, erhält fein Geld wieder zurük.In gegenwärtiger Messe sind diese Waare«bri Handelsmann Adam MerS lm Kaufhaus«zur Seite b»S Hrn. Gerhardts , und außer
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der Messe tn feinem Laden LIt . H , 2. No . 6.
dem Ritter gegenüber zu haben.

1500 fl., Pupillengelder liegen bei Karpfen -
wirth Georg Brecht zu Seckenheim gegen er¬
ste gerichtliche Versicherung in den kurfürst¬
lich badischen Landen zum Ausleihen bereit.

In des Georg HeuserS ^ ornmndschaft in
Kaferthal liegen 200 fl. auf erste gerichtliche
Hypothek zum Ausleihen bereit .

Bet Christoph Koch , Bierbrauer tn der
Mittlern Badgaß in Heidelberg , ist im mitt¬
ler« Stok eine Wohnung von 4 Zimmer ,
Kammer , Küche , nebst Speicher und Keller
zu vermlethen .

Dienstnachricht .
Lereoissinius LIsctor haben den bisheri¬

gen Liaconum Wilhelm Katz alS Hofpre «
dtqcr und ersten lutherischen Skadlpfarrer tn
Mannheim zu ernennen geruht .

Mannheimer Kirchenbuchs « Auszüge .
Gebohrene : Den 27 » « April : Andreas ,

Vater Joh . Paul Ehrmann , Br . » . Weber ,
E . L . Den 2yten : Philipp Friedrich , Va¬
ter Joh . Friedrich Moll , Br . u . Dreher , E .
R . Den zoten : Ellsabetha Jakobina ,
Vater Karl Heinrich Wunder , Br . » . Uhr¬
macher , E . L . eod . Anna Charlotta Ve¬
ronika , Vater Joh . Ludwig Schwarz , Br .
u . Lehnkutscher , E . L . Den iten Mat :
Georg Alexander Marimllian , Vater Io -
seph Freiherr von Schwelckhardt , K. eod .
Christin « , Vater Philipp Weiß , Beisaß ,

E . R . eod . Ludwig Karl Heinrich , Vater
Peter Heinrich Vogt , Br . u. Handelsmann ,
E . L . Den 2ten : Eva Katharina , Vater
Joseph Leonard , Mehlwagenknecht , K.
Den zten : Johann , Vater Matthä ..»
Grosch, Taglöhner , E . 8. eod . Eva Eli »
sabetha , Vater Georg Urich, Verfaß , E . 8.

Gestorbene : Den 27trn April : Hr . Ste »
phan Brentano , kurf. Stadtvogtei - Amt¬
mann , alt z8J . , K. eod . Christian Neu ,
v. M . , alt 64 I . , E . L . Den 28ten :
Johann Lorenz Gernet , alt £ I . , E . L .
De » 2yten : Peter Siebter , alr 46 I . , K .
eod . Johann Ehrhardt , alt 70 I . , E . L .
Den zoten : Helena Deworatin , alt zrJ .»
K . — Bei der jüdischen Gemeinde sind im
Monat April 4 Männer , 2 Knaben und
2 Mädchen gestorben. — Den iten Mai :
Theobald WariugS , alt 52 I . , K. Den
2ten : Wilhelm Jager , alt 54 I ., K. eod .
Joh . Konrad , alt 1 I . , K . e«d. Joh ^
Martin Linier , alt 75 I . , E . L . Denzten :
Anna Margaretha Schwarzln , alt zd I . , .
E . L . eod . Charlotta Katharina Elisabr »
tva Christian « Laublngerin , alt 16 Tag »,
E . L .

Vereheltichte : Den gten Mai : Franz
Sebastian , Belsaß u. Todtengräber , mit
Sibilla AberlieS. eod . ChrisostomuS Senz ,
Belsaß , mit Johanna Elisabeth « Kühl ,
eod . Johann Petvlo , Br . u . Handelsmann ,
mit Frau Katharina Wleserin . Den Zten r
Georg Leonard Seitz , Br . u. Buchbinder ,
mit Friedertka Ellsabetha Sorgenfreyin .

Fruchtpreise und vik tu « Neuschätzung .

Städte

Monat Früchten per Mltrim MittelpreiS Brod Fleisch dar Pfund 8

i
kr

1
Korn

fl. jkr.

Gerst

st- skr .

Spelz Kern

fl. jkr. fl. jkr.

Haber

fl- Ikr .

Kund
Brod
aPfd

kr.

Weck
für
1 kr.
Loth

Gem .
Brod
ärkr .
Loth

vcksrn

kr.

Kalb

kr.

HMel

kr .

schwel «
nen
kr.

Manheim

£9
1
1

7 >32 5 ( i 3 4 i 39 — I — 4I16 12z 7 16 n 7 9k 10I 6
6Heidelbrry ? ! 86 5132 4I32 ! 8143 4 ! 6 12 7 18 10 6 9 9i

9Bruchsal 8i - 6124 5 | —I10J20
5 1 iö | — 1

5 l $4 Hi 7 17 9 6 8

Brette » — 1 6 ( 30 4 >45 — — — — — —

Odenheim —


	[Seite 137]
	[Seite 138]
	[Seite 139]
	[Seite 140]
	[Seite 141]
	[Seite 142]
	[Seite 143]
	[Seite 144]

